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Schlüssel. Schlüssel,XVIll.Jahrhundert Schlüssel,XVIIX.jahrhundert
lung Dillinger,k. k. Techno- (Ösrerr.Museum) (Sammlungdes kais. Rail-ies
logischesGewerbe-Museum) Th. Tlieyer)

hauern Hugo Leclerer, W. Schmarye, R. Bosselt gut
vertreten. Die kunstgewerbliche, von Malerei und
Plastik räumlich nicht getrennte Abtheilung bringt
Teppiche von Eckmann und Leistikow, Seidenstoffe
von Eckmann, van der Velde, Mohrbutter u. a.,
ScherrebeckerWebereien, Metallarbeiten von R. Bosselt,
Eckrriann, Hiedl und Thallmayr in München, von Stee-
naerts und Wirte in Aachen; Thonwaren von Länger,
R. v. Heyder, Cl. Massier, G. de Feure, Porzellane der
Berliner und Kopenhagener Manufactur; Lederarbeiteri
von Collin, Otto Weitz, Attenkofer, Tamar-Aachen.
Dazu kommen Wohnungseinrichtungen von Th. Coss-
mann und Kamine von Houben Sohn in Aachen.

MEISTERDERINNENKUNST.DieEnt-
würfe des mit seltener Ursprünglichkeit und per-

sönlicher Kraft schaffenden englischen Architekten
M. H. Baillie-Scott, welche kürzlich im Verlage von
Alex. Koch in Darmstadt erschienen sind, sollen und
dürfen nicht als Vorbilder für Decorateure und Woh-

nungs-lnstallateure aufgefasst werden, wie dies im ab-

Scbmssel,Xvm. SchlüsselXvm.gelaufenenJahrhundertderFallgewesenwäire,sondern
Jahm(NordböhrmJzhrhund";(KunsbblossalsBeispiele,wiesichunterganzbestimmtenIDe-

Gewubbmuseum in Gewerbbmuseum dingungen localer, gesellschaftlicher und kunsttraditio-
Reichenbzrg) in Prag) neller Natur eine moderne Raumausgestaltung voll-


